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zu 3,5 t Gewicht mit bis 1000 mm Radstand über
sie hinwegfahren können.

Eine neue Kehl- und Hobelmaschine. (Einges.)
Zur Massenherstellung von Kehlleisten, Parketthölzern,
Bilderrahmen, Fenstern und Türen ist eine neue
Maschine konstruiert worden, auf der die Werkstücke
in den verschiedenartigsten Profilen fertig bearbeitet
werden können. Alle Bedienungselemente, Kurbeln,
und Knöpfe sind an dieser Maschine leicht zugäng-
lieh. Mit wenig Griffen können die Druckvorrich-
tungen und Schuhhauben weggeschwenkt werden,
damit die Messer eingestellt werden. Die Messer-
köpfe kann man durch Spezialwerkzeuge ersehen.
Eine Plattenbandkette transportiert das Holz von der
Eingangsseite zwischen den Messerwellen durch nach
der Ausgangsseite. Zum Antrieb der vier Messer
dient je ein Elektromotor. Diese neue Maschine
wird auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1932 zum
ersten Male vorgeführt.

Literatur.
„Das ideale Heim", diese schweizerische Mo-

natsschrift für Kunst und Leben, die von Jahr zu Jahr
an Beliebtheit und Bedeutung gewinnt, ist ab I. Januar
1932 in den Verlag Schönenberger&Gall A.-G.,
Winterthur, übergegangen, wird aber, wie das so-
eben erschienene, vorzüglich ausgestattete und reich
bebilderte Heft zeigt, in ihrer äußeren, wie inneren
Gestaltung keinerlei Änderung erleiden. Als un-
problematische und unabhängige Unterhaltungszeit-
schritt hat „Das ideale Heim" nach wie vor keine
andere Tendenz, als die, seinen Lesern in Bild und
Wort all das Schöne zu zeigen, das auf den ver-
schiedenen Gebieten des Wohnungswesens vornehm-
lieh in der Schweiz geleistet wird. Diesen Zweck
erfüllen im vorliegenden Januarheft u. a. höchst lehr-
reiche Briefe eines Architekten (Paul Artaria, Basel)
an seinen Bauherrn, die Darstellung eines reizenden
kleinen Atelierhauses in Paris, Ansichten schöner und
wohnlicher Zimmer eines wohlhabenden Hauses in
Zürich, kunstvolle Handarbeiten der Luzerner Kunst-
gewerblerin Annemarie Gunz oder stimmungsvolle
Gartenbilder nach Ausführungen von Walter Leder,
Zürich. Daneben wird über „die tänzerischen Talente
der Schweiz" (Trudi SchoopAEmmyjjSauerbeck, Ernst

und Nina Mohr) berichtet, der „Kampf um die Schön-
heit" geschildert, „über das Teetrinken" geplaudert
und die „Krise im Kunsthandel" ernsthaft erwogen,
kurz eine Menge von Themen behandelt, die ge-
eignet sind, unser Leben zu erleichtern und zu be-
reichern, den Alltag zu verschönern. Daher möch-
ten wir „Das ideale Heim", die einzige derartige
schweizerische Monatsschrift, auch für das kommende
Jahr all unseren Lesern aufs angelegentlichste em-
pfehien ; es wird jedermann willkommene Anregung
und Unterhaltung bieten.

Der Bau von Kleinwohnungen mit tragbaren
Mieten. Von Architèkt Prof. Franz Schuster,
Frankfurt am Main. 132 Seiten, 245 Abbildungen,
Fotos, Lagepläne, Grundrisse. Preis kartoniert M. 6.
Normalformat A 4. Verlag des internationalen Ver-
bandes für Wohnungswesen, Frankfurt a. M. Ver-
trieb: Verlag Englert und Schlosser, Frankfurt a. Mi

In verschiedenen Ländern haben sich Architekten
und Ingenieure mit Erfolg bemüht, nicht nur das
Wohnungsniveau zu heben, sondern auch die Bau-
kosten der Wohnungen herabzusehen. Es ist wichtig
festzustellen, welchen Stand diese Bemühungen im
Augenblick erreicht haben und welche Aussicht diese
Arbeit in der nahen Zukunft bietet. Deshalb hat das
Sekretariat des internationalen Verbandes für Woh-
nungswesen eine internationale Enquete veranstaltet,
deren Ergebnisse jet)t in der vorliegenden äußerst
wertvollen Schrift in recht anschaulicher und in teres-
santer Art von Franz Schuster bearbeitet wurden.

Die Auswahl der hier gezeigten und besprochenen
Kleinwohnungen geben einen Querschnitt — keine
SpiPjenleistungen — durch die Lösungen, die heute
auf diesem wichtigsten aller Baugebiete in allen Kul-
turstaaten entstanden sind. Die Berichterstatter der
einzelnen Länder hatten auf ganz bestimmte, ihnen
vorgelegte Fragen zu antworten. So bekommt man
nun ein zuverlässiges Bild über ganz bestimmte Punkte :

Man erfährt wie die Art der Bebauung in den Ver-
schiedenen Ländern erfolgt (Blockverbauung; Zeilen-
bauweise, Einzelhäuser), welche Dichte der Verbau-
ung in den einzelnen Staaten angestrebt wird (wie-
viele Personen oder Gebäude pro Hektar), ob die
Grundrisse typisiert sind, welche Mindestwohnflächen
und Normalzimmerhöhen vorgeschrieben sind; welche
Heizungsart üblich ist, welche Art der Kücherj vor-
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^ 3,5 t <Oswicht mit his 1000 mm kscistsnc! ulssr
zis ilinwsgkshrsn iconnsn.

kîne NEU« i(ekl- uriîê ttodElmszckino. (hingest
^ur t4s5ssnhsrztsiiung VON Kshiisistsn, t^Sri<stthöi?Srn,
kiicisrrshmsn, hsnstsrn unci lürsn ist sins NSUS
i4szchinS iconstruisrt worcisn, sut cisr ciis Wsri<stücics
ir> cisn vsrschiscisnsrtigstsn i^rotiisn tsrtig isssrissitst
v,srcisn Icönnsn^ /^iis ösciisnungssismsnts, Kurissin,
unci Knöpts sinc! sn ciisssr I^Isschins isicht -ugsng-
iicK H4it wsnig (Orittsn icànnsn ciis Orucicvorrich-
iungsn unci 5chut;hsuhsn wsggsschwsnict wsrcisn,
cismit ciis iVlssssr singsstsiit wsrcisn. Ois H4ssssr-
i<öpts icsnn msn ciurch ^ps^isiwsric^sugs erssizen.
^ins t'isttsnhsnciicstts trsnsportisrt ciss hiol^c von cisr
^ingsngsssits Zwischen clsn Klssssrwsiisn ciurch nsch
cisr /^usgsngsssits. /um ^ntrisis cisr vis«- H4ssssr
ciisrit js sin hisictromotor. Oisss nsus H4sschins
wirci sut cisr hsip^igsr hrühjshrzmssss 1932 ^um
ersten saisis vorgstührt.

„ösz îâssîe itisîm". ciisss schwsi^srischs H4o-
netsschritt tür Kunst unci hsissn, ciis von ishr 2lu ishr
sn ösiisöthsit unci öscisutung gewinnt, izt sis l.isnusr
1?32 in cisn Vsrisg 5chonEnhsrgsr6-(Osii /V. -<O,,
Wintsrthur, ühsrgsgsngsn, wirci sissr, wis ciss 50-
eizsn srschisnsns, vorzüglich susgsststtsts unci reich
irshilcierts histt ?sigt, in ihrsr suizsrsn, wis innsrsn
Osstsitung icsinsrlsi i^nctsi'ung srisicisn. /^iz un-
prohismstischs unci unsishsngigs Ontsrhsitungs^sit-
scinritt hst „Oss icissis hisim" nsch wis vor icsins
sncisrs Isncisn?, sis ciis, ssinsn hsssrn in Viici unci
Vì/c>rt sii ciss ^chöns 2^u zrsigsn, ciss sut cisn vsr-
sctnscisnsn (Osisistsn ciss Wohnungswesens vornehm-
iicii in cisr ^ctiwsi? gsisistst wirci. Oisssn /wsc!<
srtüiisn im voriisgsncisn tsnusrhstt u. s. höchst ishr-
reiche örists sinss /^rchitslctsn (i^sui /^rtsris, Lsssi)
sn ssinsn ösuhsrrn, ciis Osrstsiiung sinss rsi^sncisn
ssinsn /^tsiisrhsusss in ?sris, /^nsichtsn schöner unci
vrohniichsr /immsr sinss wohihsissncisn hisusss in
Zürich, icunstvoiis hisncisrissitsn cisr hu^srnsr Xunst-
Zs^srhisrin Annsmsris L?unT ocisr stimmungsvoiis
^srtsnhiiciEi- nsch /^ustühi'ungsn von Weitsr hscisi-,
?ünch. Osnsissn wii-6 üissc „ciis tsn^snschsn Isisnts
à 5chwsi?" (Imcii Zchoop.ì^mm^susi-hsclc, ^rnst

unci hiins Xlohr) issrichtst, cisr „Xsmpt um ciis 5chön-
hsit" gsschiicisl-t, „uissc ciss Isstclnicsn" gopisuciert
unci ciis „Xnss im Xunsthsncis!" si'nsthstt scwogsn,
i<u>-T sins Xlsngs von Ihsmsn isshsncisii, ciis gs-
signet sinci, unss»' hsissn ^u sl'isichtsi'n unci ?u iss-
l'sichsi'n, cisn /^iitsg ^u vsi-schonscnt Oshsc màch-
tsn wil' „Oss icissis hisim", ciis sinnige cismrtigs
schwsi^sl'ischs I^lonstsschi-itt, such tu»' ciss icommsncis
ishr sii unssi-sn i.sssi'n suts sngsisgsntiichsts sm-
ptshisn i ss Wtt'ci iscisrmsnn wiliicommsns Anregung
unci Ontsrhsitung histsn.

vs? Ssu von Kleinvoknungen mit trsgbs?sn
Mieten. Von /^chitsict ?>-ot. h-rsn^ ^chustsf,
hi'sn^tui't sm H/Isin. 132 Tsitsn, 245 /Visisilciungsn,
hotos, hsgspisns, Li'uncirisss. ?rsis Icsctonisi-t Iw. 6.
I^ioi'msitol'mst 4. Vsi-isg ciss intsmstionslsn Vsr-
hsnciss tü>- Wohnungzwsssn, hcsnlctuit s. H4> Vsi'-
ti-ish- Vshsg ^ngisrt unci Zchiosss«', f-rsn^tui-t s.

in vsrschiscisnsn hsncism hsissn sich /^chitsictsn
unci ingsnisui-s mit ^»-toig issmüht, nicht nur ciss
Wohnungsnivssu ?u hsissn, soncisrn such ciis ösu-
Icostsn cisr Wohnungen hsrsis^usshsn. ^s ist wichtig
tsst^ustsiisn, wsichsn ^tsnci ciisss ösmühungsn im
/Vugsnöiici< srrsicht hsösn unci wsichs Aussicht ciisss
/Vrissit in cisr nshsn/ulcuntt öistst. Osshsih hst .ciss
^sicretsrist ciss intsrnstionsisn Vsrissnclss tür Woh-
nungswsssn sins intsrnstionsis ^ngusts vsrsnstsitst,
cisrsn ^rgsönisss ^stzt in cisr voriisgsncisn su^srst
wsrtvoiisn schritt in recht snschsuiichsr unci intsrss-
ssntsr /^rt von hrsn^ Tchustsr össrösitst wurcisn.

Ois ^uswshi cisr hisr gs^sigtsn unci IsssprochEnsn
Kleinwohnungen gsissn sinsn dZusrschnitt — icsins
3pihsnisistungsn — ciurch ciis hösungsn, ciis hsuts
sut ciisssm wichtigsten siisr ösugsisists in siisn Kui-
turstsstsn sntstsncisn sinci. Ois ösrichtsrststtsr cisr
sin^sinsn hsncisr hsttsn sut gsn? issstimmts, ihnsn
vorgsisgts hrsgsn ?u sntwortsn. 5o iosi<ommt msn
nun sin ^uvsrisszigss öiici üissr gsn^ issstimmts t'unicts -

Klsn srtshrt wie ciis /Vrt cisr öshsuung in cisn vsr-
schiscisnsn hsncisrn srtoigt (öiocicvsrissuungi /siisn-
issuwsiss, ^in^sihsussr), wsichs Oichts cisr Vsrissu-
ung in cisn sin^sinsn 5tsstsn sngsstrsht wirci (wie-
visis i^srsonsn ocisr Osissucis pro hisictsr), ot> ciis
(Oruncirisss typisiert sinci, wsichs h4incisstwc>hntischSn
unci Kiormsi^immsrhöhsn vorgsschrisissn sinci/ wsichs
hisi^ungssrt üöiich ist, wsichs /^rt cisr Küchsh vor-
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herrscht (Arbeitsküche, Wohnküche), wo Bäder, Wasch-
küchen, Wandschränke vorhanden sind, wie weit die
Normung der Bauteile geht, ob die Beschaffung der
Baumaterialien durch zentralen Einkauf erfolgt, durch
welche neuen Materialien, Baumethoden oder son-
stige Maßnahmen Verbilligungen erzielt werden
konnten, usw. Man sieht: das sind lauter Probleme,
die uns alle beschäftigen. Aus der Kenntnis aber, in
welcher Weise in andern Ländern der Kleinwoh-
nungsbau getätigt wird, läfyt sich gar manches lernen.

Aus der Summe des gesammelten Materiales
kommt der Verfasser zu ungefähr folgenden Thesen :

Die Einschränkung der Frontbreite des Hauses oder
der Wohnung ist von entscheidender Bedeutung für
die Verbilligung der Geländeaufschliefjung und der
Baukosten. Diese Forderung führt zum Reihen-
hausbau. Sollen, was wichtig, die vorwiegend zum
Schlafen benufyten Räume Vormittagssonne und
die vorwiegend zum Wohnen benutzten Räume Nach-
mittagssonne erhalten, so ergibt sich daraus, notwen-
digerweise die Nordsüdrichtung aller Wohnstrafjen.
Zusammen mit der vorherigen Forderung der „Zeilen-
bau". Obwohl nirgends die Wohnungen für die Un-
bemittelten den Wohnungsreformplänen entsprechen,
hat in manchen Ländern die Wirtschaftskrise neuer-
dings dazu geführt, dafj das bisher errichtete Woh-
nungsniveau gesenkt wurde, um die Wohnbaukosten
zu vermindern. Die Herabsetzung der Hausbaukosten
wird in neuerer Zeit besonders angestrebt durch die
Beschränkung der Wohnfläche und der Raumzahl,
dann auch durch die Vereinfachung der Ausstattung.
Diese Vereinfachung der Ausstattung, die in wirf-
schaftlich günstigeren Zeiten sich leicht wieder ver-
bessern läfjt, bedeutet das kleinere Übel und bringt
für die Gegenwart und Zukunft geringere bauwirt-
schaftliche Nachteile, als die Beschränkung der Wohn-
fläche und der Raumzahl.

Alles in allem eine ganz vorzügliche, übrigens
vollständig in drei Sprachen (deutsch, englisch und

Ouoflffitaptrk-

tmiciie legs ¥®a

fTBenclen
WERKZEUGE, BESCHLAGS, OBERDORFSTR., SURICK
919 a

französisch) gehaltene Broschüre, die sich würdig an

die früheren Veröffentlichungen desselben Verfassers
anreiht. Die Grundrisse werden hübsch einheitlich in

demselben Mafjsfab (1 : 200) präsentiert. Einzig die

Angaben der Kubikmeterpreise hätte man sich noch

gewünscht. Rü,

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen,
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht autgenommen werden.

531. Wer ist Lieferant von Vierkant-Staketen, roh, kantig,
26X62 mm und 26X72 mm breit? Offerten unter Chiffre 531

an die Exped.
532. Wer hätte abzugeben neue oder gebrauchte Blätter-

stanze mit Schere? Offerten an Si. Neeser's Erben, Bauge-
schaff, Seengen (Aargau).

533. Wer hat ca. 100 m gebrauchtes, gut erhaltenes Roll-

bahngeleise mit eisernen Schwellen, 500 mm Spurweite, abzu-

geben Offerten an Gebrüder Mattes, Steinbruch- und Stein-

metjgeschäft, St. Margrethen (Rheintal).
534. Wer liefert buchene Langriemen, zirka 125 rrv® und

tannene Reform-Unterlagsböden, zirka 75 m?? Offerten an

Gebr. Klauser, Baugeschäft, Ebnat-Kappel.
535. Wer hätte gut erhaltene Wasserpumpe mit kleinem

Benzin- oder Rohöl-Motor abzugeben Offerten an W. Die-

ziger, Bauunternehmer, St. Gallen.
536. Wer hat abzugeben ca. 500 nrP galvanisiertes Well-

blech, neu oder gebraucht? Offerten unter Chiffre 536 an

die Exped.
537. Wer hätte abzugeben modernen Horizontalgaffer,

ca. 80—100 cm Durchgangsweite? Offerten unter Chiffre 537

an die Exped.
538. Wer hat abzugeben eine gebrauchte Säulenbohi-

maschine für Löcher bis 20 mm? Offerten an G. Willy, Chur

22/11.
539. Wer besorgt die Glasierung oder Imprägnierung von

einem Tank für Haltbarkeit von alkoholischen Getränken?
Offerten unter Chiffre 539 an die Exped.

540. Wer gibt miet- event, kaufweise Stamm-Quersäge
ab Offerten an Hans Rodel, Dachdeckergeschäft, Wädenswil.

541. Wer liefert Bund-Staucharbeiten in Rundeisen, 30mm

Durchmesser? Offerten unfer Chiffre 541 an die Exped.
542a. Wer hätte abzugeben 1 großen, guf erhaltenen Bohr-

köpf, 0—25 mm Spannweite? b. Wer liefert Radapparate
neuester Konstruktion für die Radfabrikation? Offerten an Fr,

Stucki, Wagnerei, Trimstein bei Worb (Bern).
543. Wer hat schmiedeiserne Muffen 2", abzugeben,

Offerten unter Chiffre 543 an die Exped.

Antworte»,,
Auf Frage 514. Schnellbauaufzug, neu und gebraucht

mit und ohne Motor, beziehen Sie von Robert Goldschmiot,

Schulhausstrafje 55, Zürich.
Auf Frage 528. Holzwolle-Maschinen liefert die A.-G. der

Eisen- und Stahlwerke vormals Georg Fischer, Abt, Ma-

schinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen.
Auf Frage 528. Holzwolle-Maschinen liefert die Maschinen

& Eisenwaren A.-G., Zürich 1, Unterer Mühlesteg 2.
_

Auf Frage 528. Zwei- und vierfach wirkende Holzwolle
maschinen erhalten Sie durch Fischer & Süfferf, Basel.

Auf Frage 530b. Dickenhobelmaschinen in div. Breiten

hat die Maschinen & Eisenwaren A.-G., Zürich 1, Unterer

Mühlesteg 2, abzugeben. •

Auf Frage 530b und c. Dickenhobeimaschinen von 1->

bis 1600 mm Hobelbreite, als auch sämtliche Maschinen u

die Sperrholzplaffenfabrikation liefert Fischer 6( Süffert, Base •

Auf Frage 530b. DickenhobelmasdYinen in jeglicher Brei t

auch mit Einbaumotoren, bauen A. Müller 6i Cie.
Auf Frage 530b. Dickenhobelmaschinen von 150U

1600 mm Hobelbreite beziehen Sie durch H. Hiltebrand,
schinen und Werkzeuge, Olfen.

Auf Frage 530b und c. Die A.-G. Olma in Olfen Ii®

Dickenhobelmaschinen in allen Breiten, ebenso Maschinen

Herstellung von Sperrplatten.
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bsccsc^t (/Xclositslcuclis, Wolinlcücbs), wo Lâclsc, Ws5cb-
I<uc5sn, Wsncl5c5csnl<S voc5sciclsn zlnci, wls wsit clis
Normung clsc ösutslls gs5t, olz cl!s Lszclistlung clsc
ösumstsclslisn clucc5 ^sntcslso ^lnlcsut sclolgt, cluccli
wslc5s nsuso l^îstscislisn, ösumstboclsri oclsc son-
ztigs b/lslzrisbmsri Vsclzilllgucigsri saisît wscclsn
lconntsn, usw. I^Iso zlsbt^ clss xlncl lsutsc ?coi?lSMS,
clis uns slls lzszcliâttlgso. /Xus clsc lxsnninlz slzsc, in
vvslclisc VVsiss in snclscn l.snclscn clsc Xisinvvoli-
nungsizsu gststlgt wlccl, lslzt sic5 IS!" msnc5ss lornsn.

Aus clsc 5umms ciss gszsmmsltsn I^lstsclslsz
Icommt clsc Vsctszzsc ^u ungslâlic tolgsnclsn Ilisssn:
Ois ^insckl'sniounJ clsc ^contlIcsits ciss I^Isusss o6sc
clsc Wohnung isi von sntzclislclsnclsc öscisutucig tüc
cils Vsctzilligung clsc (Oslsciclssutzclillshuog ucict clsc
ksu><Osisn, Oisss t-occlscucig tülict ^um ksllisn-
Iisuzlosu. ^ollsci, v/ss wlclttlg, ciis vocwisgscic! ^um
Zc5lstsn losnutztsn l?sums Vormiiis^ssonns unci
clls vocwlsgsncl ?um Wobnsn issnut;tsn l?sums I^lsc5-

niiiisJSsonns sctisltsn, so scgliot sic5 clscsuz notwsn-
cllgscwsixs ciis I^Iocci5Ücicicbtung sllsc Wo^nstcslzsn.
^ussmmsn mil clsc vocbsclgsn I^occlscung clsc „^sllsn-
losu". (Olowolnl nlcgsnclz ciis Wolinungsn tüc clis On-
lzsmittsltsn cisn Wolinungscstocmplsnsn sntzpcsclisn,
list in msnclisn I.snclscn ciis Wii'isclissislo'iss nsusc-
clings cis^u gstülict, clskz clss inizbsc Sccictitsts Wob-
nungsnivssu gsssnlct wuccls, um ciis Wobnbsulcoztsn
^u vscmlnclscn. Ois Osmlzsshung clsc blsuzbsulcoztsn
wiccl in nsuscsc ^slt bszonclscz sngsztcsbt cluccb ciis
kszcbcsnlcung clsc Wobntlscbs unci clsc ksum^sbl,
clsnn sucb cluccb ciis Vscsintscbung clsc Ausststtung.
Oisss Vscsintscbung clsc Aussisttung, clis in wict-
5cbsttllcb günstigscsn Asitsn sicli Isicbt vclsclsc vsc-
izssssrn Islzt, bsclsutst ciss Iclsinscs Obsl unci bclngt
tüc clis (Osgsnwsri unci ^ulcunll gsi'ingsi's Izsuv^ii'i-
sclisislicliE I^Iscliisils^ sis clis Lssc!imnl<ung cis^ Wol^n-
slsclis uncl clsr ksum?slil.

Allss in sllsm sins gsn^ vor?üglic5s, ülzrigsns
vollstsnclig in cirsi 5prsclisn (clsuiscli, sngliscli unci

tZuMMswerk-

v»»i«ds wiz vZs

A^ànà?
«»»ilzcLvo«, sese«l.»os, v»ri,oo«p»?«., Zv«iL«
SIS »

irsn^ösisc5) gslisllsns Lrosc5ürs, clis sicli würclig gn
clis lrü5srsn Vsröllsnllicliungsn clsssslizsn VsrlsssM
snrsiliî. Ois (Orunclrisss wsrcisn liülzscli sinlisiilicli in

cismssllzsn l^lskzsislz (1 200) pràssnlisrs, ^in?ig clis

Angslzsn clsr KulIilcmslsrprsizS Inslls msn sicln nocli

gsv^ünsc5l. l?ü.

à öel prsîí! — fm à l>rà
??ÂZS?î.

l^ig Vsrksuîz-, 7suîà- uncZ àrbsîtigvkucks v^srà
untsc clissEi- Ku5r!!< nickt sutgsnsmmsn^ ciscsctigs /ui^sigsn
gsköcsn in clsn InîsrLtsntsî! ciss kisttss^ — Osn I-^sgs^
wslcins „unis? Lkitêrs" srsmsinsn soüsn, wc>!!s msn Zi> Lt>>

in t'/lsfksn 0ü>" 2ussnclung cis>- Oitsctsn) unci wsnn clis k-rsgs
mit ^cicsszs ciss i^rsgsstsiiscs srsctisinsn sc>>!, 2V Lti, ksilszs^
liVsnn ksins k^Isrksn mitgs»ct>îckt «?s?îivn, ksnn clîs krzgs
nîckt sutgonominsn ^srcîsn,

ZZt. Wsr ist i.istsrsnt von VisciiZnt-ZtsIcàn, coii, !<sni!^
2àXâ2 mm unci 2ÜX72 mm kcsit? Ottsctsn unts^ Linitt^s 5ZI

sn ciis ^xps6.
ZZ2, Wsn iistts sd^ugsksn nsus ocis>-gsdcsuckts kiàr-

stsn^s mit Zciiscs? Ottsrtsn sn 5Ià t>isszsc's ^rksn, ösuzs-
sciistt, Zssngsn 1/^sczsu)>

53Z. Wsc 5st cs> 10» m gsizcsucintss, gut sciisitsnss ko!!-

Ks5ngs!siss mit sissrnsn Zc5ws!!sn, 5lZt> mm Zpu^wsits, siz^u-

gsdsn? Otts0sn sn Oskrücis^ I^isttss, Ztsinki-ucii- unci 8tsin-

mshgssciistt, Zt> I^isi'gi'sttisn (kksints!)-
534. Wsr iistsct kucinsns >.sngrismsn, ^icks 125 unc!

tsnnsns Kstorm-!0ntsr!sgsbö6sn, ^irks 75 m?? Ottsrtsn sn

(Zsdn i<!sussr, ösugssciistt, ^knst-!<spszs!.
535. Wsc kstts gut sntisitsns Wsssscpumps mit kisinsm

ösnTin- ocisc koköi-i^Iotor sk^ugsksn? Ottsntsn sn W. Ois-

^igsc, ôsuuntsrnsiimsr, Ä. Osiisn.
53t. V^/sc tist sd^ugsksn os. ZlZl) m^ gsivsnisisctss Ws!!-

5!sc5, nsu ocisi- gs5csuc!it? Ottsctsn untsr Lkittcs 5Zà sn

ciis ^xpsci,
537. Wsr iistts sb^ugsbsn mocisrnsn i^on^ontsigà,

cs. 30—133 cm Ourctigsngswsits? Ottsrtsn untsc Lkittrs îZ?

sn ciis ^xpsci,
53L. Wsc 5st sk-ugsissn sins gski-sucints Zsuisnbà

mssckins tüc I-öcksc 5iz 23 mm? Ottsctsn sn O. Wi!!y, Liim

22/!!.
53?, Wsc kssocgt ciis (Zissiscung ocisc impcsgniscung von

sinsm Isn!< tüc >-!s!tIzsci<sit von sikokoiizciisn Ostcsnksn!
Ottsctsn untsc Lkittcs 53? sn ciis ^xpsci.

540. Wsc giiot mist- svsnt. ksutv/siss Ztsmm-Quscssgs
sb? Ottsctsn sn bisn3 kocisi, Oscbbsckscgszcbstt, Wscisnzê

541. Wsc iistsct kunci-^tsuciiscbsitsn in kuncisizsn, 3llmm
Oucct>mS58sc? Ottsctsn untsc Lbittcs 541 sn ciis ^xpsci.

54Zs. Wsc bstts sbziugsbsn 1 gcohsn, gut scinsitsnsn kob-

!<opt, 3—25 mm 5szsnnvvsits? b. Wsc iistsct kscissZpmste
nsusztsc Konztcuktion tüc ciis kscitsbciicstion? Ottsctsn sn 0.

5tuci<i, Wsgnscsi, Icimztsin bsi Wocb (3scn).
543. Wsc iíst zcbmiscisisscns i^iuttsn 2", sb^ugsbsn.

Ottsctsn untsc Lbittcs 543 sn ciis ^xpsci.

ânt^fsrtSN.
/^ut bcsgs 514. Zcbnsiibsusukug, nsu unci gsbcsâ

mit unc! obns ivlcztoc, bs^isbsn 5is von kobsct Ooiciscbniiot

Zcbuibsuzztcshs 55, 2ücicb.
/^ut bcsgs 5ZL. bioiTwoiis-tvIszcbinsn iistsct ciis osn

^izsn- unc! Ztsbivvscks vocmsis Osocg biscbsc, /^bt n>â-

5cbinsntsbcii< ksuzcbsnbscb, Zcbsttbsuzsn.
T^ut bcsgs 52L. i-io!xwOl!s-b4s8cbinsn iistsct ciis ivlzzcbinsn

6- bizsnwscsn A.-O., 2ücicb 1, bintscsc b4üb!s5tsg 2.
^/^ut bcsgs 523. 2wsi- unci visctscb wicicsncis bioiivvoüs

mszcbinsn scbsitsn 5is ciuccb bizcbsc ê- Züttsct, kszsi.

/^ut bcsgs 53vd. Oicicsnbobsimszcbinsn in c!iv. öcsiten

kst ciis sVIssc^ikiSn 6< ^i5SnwsrSn A.-S., ^üricli 1, ^ntefSl

blublsztsg 2, sb-ugsbsn. »

^ut bcsgs 53ÜK unci c. Oicicsnbobsimsscbinsn von 1->

biz 1633 mm biobsibcsits, sis sucb 5smtiicbs ivigzcbinsn ^
clis 5psccbo!xp!sttsntsbci!<stion iistsct biscbsc 6- Züttsct,

T^ut bcsgs53<îd. Oiclcsnbobsimszcbinsn in Isgiicbsc ocs>

sucb mit binbsumotocsn, bsusn A. Ivlüüsc âi Lis.
/Vut bcsgs 53vd. Oicicsnbobsimszcbinsn von

1633 mm biobsibcsits bsTisbsn 5is ciuccb bi. biiitsbcsno,
scbinsn unc! Wscic^sugs, Oltsn.

Aut bcsgs 530iz unc! c. Ois /V-O. Oims in Oitsn
Oicicsnbobsimsscbinsn in siisn Lcsitsn, sbsnso b4sscbinsn

btscstsilung von 5psccp!sttsn.
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